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Highlight zum Jahresbeginn: Weiterentwicklung der Internetauftritte 
Intereconomics mit eigener Website 
Nachdem im Dezember der „Wirtschaftsdienst“ einen 
eigenen Internetauftritt bekommen hat, präsentiert 
sich jetzt auch die zweite wirtschaftswissenschaftliche 
Zeitschrift, die von der ZBW herausgegeben wird, mit 
einer eigenen Website. Intereconomics ist eine 
zweimonatlich erscheinende Publikation in englischer 
Sprache. Leitartikel, Artikel aus der Rubrik Economic 
Trends und der HWWI-Rohstoffpreisindex sind stets 
im Volltext verfügbar. Für alle anderen Beiträge gilt 
eine Moving Wall von 2 Jahren – danach sind die 
Volltexte frei. Sie sind – zurück bis ins Jahr 2002 – im  
Archiv recherchierbar. Alle anderen Artikel können bei SpringerLink oder über die 
Dokumentlieferung der ZBW bestellt werden. 
 

„Was gibt’s Neues?“ –  ZBW-Website jetzt mit RSS-Feeds 
         

Die ZBW hat einen großen Schritt hin zu anwendungsfreundlicher 
Informationsbereitstellung vollzogen: Ab sofort können sich alle Interessierten 
innerhalb und außerhalb der ZBW mittels RSS-Feeds stets aktuell über Neuigkeiten, 
Pressemitteilungen, Ausgaben von Econis Select, Veranstaltungen und Messen bzw. 
Konferenzen informieren.  
 
Vorträge 
▪ Frau Dr. Pianos referierte am 23. Januar in Berlin auf der internationalen Konferenz 

„Academic Publishing in Europe“ über Informationsportale. Ihr Vortrag trug den 
Titel  „A Comparison of Information Portals for Academics“.  

▪ Am 27. Februar hält Herr Siegert einen Vortrag vor Forschern des 
Wissenschaftszentrums Berlin für Sozialforschung WZB über den niederländischen 
Cream of Science-Ansatz im Kontext von Open Access.  

 
Veranstaltungen in der ZBW 
Erfolg durch bessere Kommunikation und Organisation: Vortragsreihe 
Unternehmensberater Detlef Jansen, INtem, brachte den Zuhörern am 10. Januar in 
Hamburg das Thema „Effektives Selbstmanagement – Über den Umgang mit der Zeit“ 
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http://www.intereconomics.eu/
http://www.creamofscience.org/en/page/language.view/keur.page
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nahe. Den Schwerpunkt legte er dabei auf die Frage, wie konkrete Ziele genutzt 
werden können, um effizienter zu werden und mehr Lebensqualität zu erreichen. 
Am 14. Februar stand wieder ein Kommunikationsthema auf dem Plan: „Was zeichnet 
eine professionelle Kunden-Gesprächsstruktur aus?“ Die Zuhörer erfuhren von Uwe 
Sockel Wissenswertes über Instrumente und Elemente erfolgreicher 
Verkaufsgespräche. 
Kunstausstellung 
Die Ausstellung „ART24“ mit Werken des Kieler Künstlers Jürgen Koch war in der ZBW 
in Kiel vom 07. Januar bis 15. Februar zu sehen. 
Lesung: Kultur- und Wissenschaftspreisträger liest in der ZBW 

Heinrich Detering, Literaturwissenschaftler, Lyriker und Übersetzer 
sowie Preisträger des Kultur- und Wissenschaftspreises der Stadt 
Kiel liest aus seiner Lyrik-Anthologie „Reclams großes Buch der 
deutschen Gedichte“. Die Lesung wird von Eckart Cordes und der 
Buchhandlung Dawartz veranstaltet. 

Ausgewählte externe Termine von ZBW-Angehörigen im Januar und Februar 
▪ 10.01., Hannover: vascoda AG Marketing – Frau Dr. Pianos, Herr Thomsen 
▪ 16.01., München: vascoda Koordinierungsausschuss – Frau Dr. Pianos  
▪ 21. bis 26.01., Brüssel: Workshop zur Evaluierung – Frau Dr. Preissl 
▪ 22. und 23.01., Hannover: ILDS-Vorbereitungstreffen – Frau Lorenzen 
▪ 24. und 25.01., Neumünster: Abnahme Buchbinder-Gesellenprüfungen – Frau 

Schnee 
▪ 28.01., Hannover: vascoda Vorstandssitzung – Herr Thomsen 
▪ 06. und 07.02., München: Treffen Deutscher QuestionPoint-Anwender – Frau N. 

Krüger 
▪ 06. und 07.02., Bonn: Sprecherratssitzung des Arbeitskreises Bibliotheken der 

Leibniz-Gemeinschaft – Frau Süssenbach 
▪ 20. bis 22.02., Konstanz: International Society of Knowledge Organization ISKO 

Deutschland, 11. ISKO-Tagung Wissensorganisation '08 „Wissensspeicher in 
digitalen Räumen. Nachhaltigkeit, Verfügbarkeit, semantische Interoperabilität“ – 
Herr Faden  

▪ 26. und 27.02., Berlin: DINI-Workshop „Förderung der wissenschaftlichen 
Informationslandschaft in Deutschland – Chancen und Strategien beim Aufbau 
vernetzter Repositorien“ – Herr Siegert, Herr Meyer 

▪ 29.02., Osnabrück: AG Informationskompetenz des GBV – Frau Dr. Zarnitz 
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Ausgewählte Produkte und Projekte der ZBW 
EconBiz-Veranstaltungskalender 
Ein besonders beliebter Wissenschaftsservice der ZBW innerhalb von EconBiz, der 
Virtuellen Fachbibliothek Wirtschaftswissenschaften, ist der Veranstaltungskalender. Er 
gehört regelmäßig zu den zehn meistgenutzten Modulen des Portals. Im EconBiz-
Veranstaltungskalender finden Wirtschaftswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 
Ankündigungen für wirtschaftswissenschaftliche Veranstaltungen, die öffentlich 
zugänglich und von überregionalem Interesse sind, z.B. Konferenzen, Tagungen und 
Summer Schools. Die aktuell ca. 400 Veranstaltungen können thematisch, geografisch, 
zeitlich und nach der Veranstaltungsart durchsucht werden. Die Ergebnislisten können 
beispielsweise nach dem Abgabetermin des Call for Papers sortiert werden. Damit wird 
die wichtige wissenschaftliche Arbeit der Recherche nach interessanten 
Veranstaltungen und der Einreichung von Vorträgen gefördert. Für die tagesaktuelle 
Information über neue Veranstaltungen kann ein RSS-Feed abonniert werden.  
Die rückwirkende Verfügbarkeit von Veranstaltungsdaten im Veranstaltungsarchiv 
erleichtert die wissenschaftliche Arbeit, indem z.B. leichter auf Teilnehmerlisten oder 
Vortragsdokumente zugegriffen werden kann. 

ZBW-Einblicke 
Straßenflitzer: neuer Helfer im Magazin 
Wer seit neuestem das Magazin in der ZBW Kiel betritt, sollte 
sich vor Zweiradverkehr in Acht nehmen: Ein Industrieroller 
Modell Straßenflitzer hilft den Kolleginnen und Kollegen, die 
täglichen Märsche leichter zu bewerkstelligen. Denn immerhin 
geht ein Magaziner bzw. eine Magazinerin an normalen 
Arbeitstagen zwischen 10.500 und 12.000 Schritte, an 
Spätdiensttagen sogar bis zu 20.000 Schritte. 
Zunächst kommt der Tretroller überwiegend im Spätdienst 
zum Einsatz, wenn eine Kollegin oder ein Kollege die 
Bestellungen alleine bearbeitet und freie Fahrt garantiert ist. 
Doch wer weiß? Vielleicht verhilft eine unfallfreie Probezeit 
dem Flitzer ja auch zu vermehrten Einsätzen im Tagesbetrieb.  
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